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3. Miniaturporhät, f\quare ll auf Papier; oval 45 X. 55 /lU71; Brustbild eies oben genanntell Herrn , an eier 
Rückseite das se iner Gemahlin. Um 1800. Goldbronzemontierung. 
4. Öl auf Leinwand; 40 X 33 CI/1; hl. Gudula mit einer ßcglciterin auf dem 
Kirchgang von drei Teufeln angefallen , von einem Engel verteidigt. Be­
zeichnet j os. Führieh pinxit a. d. 18·36. (Taf. 11). 

Sammlung Freiherr von Bees 
Franz-Josd-Straße Nr. 6. 

Wohnungseinrichtung aus Objekten verschieelen er Provenienz, fast aus­
schli eßlich dem XV III. jh. angehörend. Möbel , Stiche (größtenteil s engli sch), 
Meißener Porzellan vor der Marke und so nst aus der FrüllZeit ; beso nders zu 

neJlneJl : 

Gemälde: 
1. Öl auf Leinwand; halbfi guri ges Porträt der Kaisc i in Maria Th eres ia, in 
reichem Gewand, mit Kron e und Zepter. Dem Van Loo zu !Seschrieben. 

2. Aquarell auf Seide; 20 X 24 CIIl; zwei Pendan ts, ein tanzendes Paar und 
eine junge Dame, in vornehmem Kleid . steh end; herulll ei ngelegte Möbel, 
die aus Stroh gef loc htcn sind. Französisch. Mitte des XV III. jhs. (Fig. IC) . 

3. Handzeichnun g, Rötel unel Kohle ; 80 X 52 C/Il; eine nackte Bakchantin , 
sch lafend , an die sich ein Putto lehnt, weiter hinten ein zweiter Putto mit 
einem Bock spielend. Französisch ; später Schü ler des Boucher (Fig. 11 ). 

Hoh e S t a nd uhr, aus braunem Holz, mit gesc hnitzter, vergoldeter Ro · 
caille und hängenden Blüten . Das gestrichene Zifferblatt beze ichnet Franz 
Antoni Riff Uhrmacher in Passa L/. Um 1770 (Fig. 12). 

S t u h I, au. braunem Holz, mit geschnitzter Rocaille une! Bespanl1ung aus 
.Genuese r Samt, mit rotgo!denem Granatapfcll11ustcr. Um 1740. 

S a 111 t s t 0 f f e, grün und blau , auf hellem Grund , mit Resten von Metall : 
grof)es Stern muster mit Bordüre aus Rosetten oder Palmetten; Skutal isamt. 
Um 1600. jetzt al s Bespannung ein es Ofensc hirm s verwendet. 

Sammlung Otto Bernhardt 
Nonn berggasse N r. 20. 

Sc h ra n k aus politiertcl1l Eichenholz ; vorspringender Sockel, das Haupt­
geschoß durch drei Pilaster mit figuri er ten Kapitälen gegliedert und mit 
einem reich profilierten Gebälk abgesch lossen, in dessen Segll1entgiebel ein e 
Laute spielende Frau vor einer Blattpalm ette sitzt. In den drei Pi lastern 
allegorische Frauengestalten, di e christlichen und Kardinaltugenden dar­
stellend ; um die gestuften reich verkröpften Türfüllungen in den Zwickeln 
Figuren der Jahreszeiten. Norcldeutsch e Arbeit um 1690; aus eIer Hcdwigs­
kirche in Berlin stammend. Nach Angabe des Besitzers fand sich in dem 
Möbel eine Datierung von 1687. Teilweise restauri ert. 
Rah m e n aus Eichenholz, entpolychromiert; überaus reich geschnitzte 
Rocaille, di e besonders im Aufsatz üppige Formen annimmt. Um 1750 '60, 
vie ll eicht westd eutsch. In Großgmain erworben. 

Gemälde: 

Sammlung Gräfin BIome 
Brunnhausgasse NI'. 13. 

Fig. 12 Standuhr, 
Sam mlung Freih. y, Bees (S. 7) 

Tempera auf Holz; 35 X 50 CI71; in rechteckigem Mittelfeld Kreuzigullg Christi , zwisc IJ ell elen stehenden 
Heiligen Maria unel Markus einerseits und Johannes und Paulus anderseits. Davor knien ei n Engel lind 

Tafel 11. 

Gemäld e. 

fig.IO. 

fig . 11. 

Fig, 12. 

Gemälde. 
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